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5) Die französischen kleinen Antillen.
Den Franzosen gehören die Inseln Guadeloupe, Deside«

rade, Marie galante, Les Saintes und Martinique,
alle etwa in Mitte desBogens gelagert, und zusammen auf
54 d. Hl M. eine Bevölkerung von 220.000 S. enthaltend. Ihr
Hauptreichthum bestehet in Kaffee, Zucker- Kakao u. Baumwolle.

) Guadeloupe, (36 o M. no.ooo C ), ist durch den Salz-
fluß, einen schmalen Mceresarm, in 2 Hälften Grande Terre
im Osten, und Basse Terre im Westen getheilt, und erzeugt beson¬
ders viel Zucker und Kaffee. Aus der letzten Hälfte liegt die Haupt«
stadt und der Sitz des Gouverneurs Basse Terre.
) (Die nahen Inseln Deside rade, Marie galante Und Les

Saintes, d. I die Heiligen Inseln, 3 au der Zahl, sind klein,
aber an obigen Produkten gesegnet.

c) Martinique (i7 ^ M. mit 98-000 SH, die schönste B er¬
sitz u n g d e r F r a n z v s e n i n W e st i n d i e n, mit g e su n d e m C l i-
ma und äußerst fruchtbarem Boden, prvdUzirt besonders
beliebten Kaffee, auch Zucker, Kakao und Baumwolle, und ent¬
hält die Hauptstadt St. Pierre mit 30.000 Gimp.

6) Die niederländischen kleinen Antillen.
Die Niederländer besitzen drei von den Inseln in oder

über demWinde, nemlich S t. M a r t i n, Saba und St. E u--
stach, und eben so viele Inseln unter dem Winde, als
Bonaire, Curassao und Aruba, die zusammen auf etwa
16 d. Hst M. 22.000 E. enthalten, und viel Zucker, Baum¬
wolle- Indigo und Seesalz liefern.

a) S t. Martin, östlich von den virgiuischen Inseln, erzeugt be¬
sonders Zucker, den man für den besten in Westiudicn hält.

b) Saba u n d St. Eu stach sind bloße Felsen, mit Mühe
a n g e b a u t, aber wichtig durch den Schleichhandel.

c) Curassao, die größte der niederländischen Antillen,
ist felsig aber fleißig angebaut, und enthält die Hauptstadt Wil¬
helm sta d t mit einem Freihafen u. dem S i tz d c s Gouverneurs.

Die nahen F c l s e n i n sc lch e n Bonaire'und Aruba sind un¬
bedeutend, und dienen blos für die Hänptinscl als Weideplätze.

V. A u S t v a 111 it,'
(Charte Nro. 32.)

H. i- Namen, Bestandtheile und Lage.
, Der fünfte und jüngste der Erdtheile, den man Austra¬

lien, d. i. Südland, auch öfters Süd in dien oder Polyne¬
sien, d. i. die Inselwelt, nennt, bestehet aus Einer sehr gro¬
ßen Insel, genannt Neuholland, und aus einer zahllosen
Menge kleiner Eilande, welche theils in Gruppen, theils
einzeln zerstreut umherliegen.

Der Lage nach befindet sich Australien, was schon sein
Name aus spricht, fast ganz in der südlichen Erd hälfte
und m den Gewäffern des großen Weltmeers zwischen den
sudasiatischen Inseln und den Westküsten von Amerika,
zum Theil in der heißen, zum Theil in der südlich ge Mäßig¬ten Zone.

tkamiuererS Lehrt-. d. Erdkunde, f,tc?rrift. 25


